                            BERICHTE DES VORSTANDS 

                        FÜR DEN ZEITRAUM 2000 bis 2004
Der Deutsche Fünfkampf hat mit den guten Platzierungen von Erik Walter (Weltmeister

2003 und 7. Platz bei den Olympischen Spielen) sowie Kim Raisner (5. Platz bei den

Olympischen Spielen) eine gute Perspektive für die Entwicklung der Sportart bis Peking

2008 aufgebaut. Über die weitere olympische Zukunft über das Jahr 2008 hinaus wird im

nächsten Jahr beraten, aber auch hier können wir zuversichtlich sein.

Unser Landesverband in Nordrhein Westfalen hat sich in den letzten vier Jahren

stabilisiert und teilweise auch weiterentwickelt. In dieser Zeit wurden zahlreiche 

Meisterschaften durchgeführt. Stellvertretend als die größten nenne ich an dieser Stelle

den Weltcup Deutschlandpokal 2001 sowie die Masters Europameisterschaften 2001

jeweils in Warendorf, die Biathle Weltmeisterschaft 2001 in Bonn, die Deutschen Frauenmeisterschaften 2003 und 2004 in Leverkusen sowie die Deutsche Biathle Meisterschaft in Spellen 2004. Ein herzliches Dankeschön an diese Ausrichter 

und die vielen anderen Ausrichter von Meisterschaften mit ihren vielen Helfern vor Ort

Wir haben mit dem Mini Cup und dem NRW Pokal über die Jahre einen Unterbau 

geschaffen, der dafür Sorge trägt, dass sich unsere Kinder langsam in den Fünfkampf

entwickeln können. Dabei verweise ich nach wie vor besonders auf die sehr gute Entwicklung unserer Mini Cup Runde und damit auch das positive Bemühen, unsere Sportart auf eine breitere Basis zu stellen hervorheben. 

Sicher hat es in den letzten Jahren auch Veränderungen und Rückschläge gegeben, die

aber bewältigt wurden. Ich erinnere an den schmerzhaften Verlust unseres Ehrenmitglieds Elmar Frings im Jahr 2002. Heute, zwei Jahre später, ist Neuss mit einem Trainerteam um

Stützpunktleiter Stefan Porr neu erstarkt und der zweitstärkste Landesleistungsstützpunkt

in unserem Landesverband. In Warendorf gab es im Jahr 2001 das Insolvenzverfahren um unsere Reitanlage in Neuwarendorf. Das örtliche Team um Stützpunktleiter Herbert Hülsmann hat dies, wie auch einen weiteren Reitstallwechsel, aber auch den ständigen Kampf das ehemalige Bundesleistungszentrum auszulasten, geschafft und mit einem starken Endspurt wurde auch im sportlichen Bereich die Vorraussetzung geschaffen (mindestens fünf D3/D4 Kaderathleten), um weiterhin Landesleistungsstützpunkt in NRW zu bleiben. In Bonn wurde der Weggang des langjährigen Landestrainers 2003 und der mehrmalige Wechsel in einigen Trainerpositionen gut überstanden, so dass Bonn nach wie vor der leistungsstärkste Stützpunkt des Landesverbandes ist. 

Im Stützpunkt Leverkusen wurden in den letzten Jahren die strukturellen und personellen

Vorraussetzungen geschaffen, um dann in Zukunft über die erforderliche Anzahl an Landes-

kaderathleten zu verfügen um neben Bonn, Neuss und Warendorf auch Landesleistungs-

stützpunkt zu werden. Dass Leverkusen in diesem Jahr das Grüne Band der Dresdner Bank

gewonnen hat, ist ein schöner Erfolg für den Stützpunkt und zeigt, dass man auf dem 

richtigen Weg ist. 

Erfreulich, dass sich die Stützpunkte in Spellen und Bochum weiterentwickelt haben und

wir mit Solingen und Rheinbach über weitere Stützpunkte verfügen. Unser Dank gilt hier

dem Engagement von Reinhard Majchrzak, Familie Schwarzer, Peter Baneth und Uli

Golla. 

Die Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes wird seit drei Jahren über die Homepage

www.fuenf-nrw.de gesteuert. Hier brauchen wir noch etwas mehr Rückmeldung und 

Aktivität aus den Stützpunkten um noch aktueller zu sein. 

Unter Maike Schramm, die seit 01.01.2002 als Breitensportreferentin des Landesverbands aktiv war, hat sich die Breitensportarbeit gewaltig entwickelt. So wurde u.a. eine hervorragende Lehrgangsarbeit aufgebaut, eine Ausbildung zum Übungsleiter Breitensport, aber auch zum C-Trainer Fünfkampf angeboten und durchgeführt, ein Jugendausschuss installiert und die Präsenz des Landesverbandes in Gremien des Landessportbundes gewährleistet. Da Maike seit Juni 2004 die Geschäftsführung bei den SSF Bonn 1905 e.V. übernommen hat, hat sie die Tätigkeit der Breitensportreferentin an Inga Eimann und Anke Vietmeyer übergeben. Zur weiteren Sicherung der finanziellen Basis im Verband wird die Breitensportentwicklung zukünftig eine immer bedeutendere Rolle spielen. Hierzu hatte der Verbandstag im Jahr 1998 die Weichen mit einem differenzierten Beitragsmodell gestaffelt nach Breiten- und Leistungssportlern geschaffen. Durch die Aktivitäten von Maike Schramm konnte die Anzahl der von den Mitgliedern gemeldeten Sportlerinnen und Sportler in den Jahren 2000 bis 2004 gewaltig gesteigert werden.  
Unter dem Punkt Satzungsänderungen werden wir die Voraussetzungen für eine eigenständige Jugend in unserem Verband schaffen. Sofern der Verbandstag den Satzungsänderungen zustimmt, werden die Jugendlichen des Verbandes entweder noch in diesem Jahr oder spätestens zu Beginn des nächsten Jahres selbständig einen Jugendwart oder eine Jugendwartin wählen. 
Über die Finanzen des Verbandes werden wir gleich gesondert berichten, aber ich kann

sagen, dass die Finanzen – auch wenn das Insolvenzverfahren in Warendorf sicher für

uns alle unerfreulich war – in den letzten Jahren in geordneten Bahnen verlaufen sind. 

Allerdings weise ich an dieser Stelle gleichzeitig auf die Abhängigkeiten von der olympischen Zukunft unserer Sportart in den Mitteln des Landessportbundes sowie vom Sportinternat in Warendorf hin. Vor allem bei den Mitteln des Landessportbundes müssen wir damit rechnen, dass diese in den nächsten Jahren gekürzt werden, da die Haushaltslage der Länder nicht sehr erfreulich ist. Daher ist es um so wichtiger, dass unser Sorgenkind Warendorf mit dem

Sportinternat, dem Teilzeitinternat und weiteren vor Ort geplanten Projekten eigenständig

ist und nicht mehr von den Mitteln des Landesverbandes abhängig ist, wie dies noch vor

drei, vier Jahren der Fall war. Eine solche unabhängige Struktur sichert zum einen die 

Eigenständigkeit des Stützpunkts Warendorf, schützt aber auch den Verband vor Risiken, die 

wir ja auch mit der Insolvenz des alten Vereins registrieren mussten. Der Landesverband kann
nur dort Geld investieren, wo starke Vereine vor Ort für tragfähige Strukturen sorgen. Dies müssen auch in Warendorf geschaffen werden oder aber der Verband muss sein finanzielles

Engagement zurückfahren. Gerade in Warendorf ist auch die Stadt gefragt, die den Renovierungsstau im Landesleistungszentrum, welches ja eine städtische Immobilie ist, 

beheben muss, wenn das Sportinternat sowie der weitere Sportbetrieb im Zentrum auf lange

Sicht gesichert fortgeführt werden sollen. 

Lassen Sie mich, bevor ich zu den sportlichen Erfolgen komme, an dieser Stelle den

Menschen gedenken, die uns verlassen haben.Stellvertretend für die Freunde und Mitglieder, die uns verlassen haben, nenne ich an dieser Stelle Peter Kauczor, einen jungen Fünfkämpfer, der durch einen tragischen Autounfall ums Leben gekommen ist und viel zu früh heimgerufen wurde. 

Damit komme ich zum Sportbereich :

1.) International:

Hier sind die Akzente in unserem Verband ausschließlich im Frauenbereich zu sehen, da

unser Verband derzeit über keine Männer und Junioren verfügt, die international erfolgreich

sind. 

Derzeit verfügt der Verband mit Lena Schöneborn (Bonn) und Elena Reiche (Neuss)

über zwei Sportlerinnen, die zusammen mit Kim Raisner (Berlin) die Frauennational- mannschaft bilden. Lena Schöneborn gelang in diesem Jahr das Kunststück drei Deutsche Meistertitel (Frauen, Juniorinnen und Jugend A) zu gewinnen. Mit Karen Simon 

wächst eine weitere gute Nachwuchsathletin heran, die in diesem Jahr erstmals im

Juniorinnen Team auf WM und EM startete. 

Sehr zufrieden können wir auch mit dem erstmaligen Einsatz von Janine Kohlmann (Neuss)

sein, die sich für die Jugend B EM qualifizierte und dort eine gute Leistung brachte. 

2.) National 

Hervorzuheben sind der 

Deutsche Meistertitel  von 

Lena Schöneborn (Bonn)    Frauen, Juniorinnen  

         und Jugend A 

                                                                       Karen Simon (Bonn)           Jugend A   4 Kampf

                                                                       Janine Kohlmann (Neuss)   Jugend B   4 Kampf                                               

und die Deutschen Vizemeistertitel von
Elena Reiche (Neuss)          Frauen, 

Karen Simon (Bonn)           Jugend A    5 Kampf  

Janine Kohlmann (Neuss)   Jugend B    5 Kampf

                                                                       Max Wagner (Warendorf)   Jugend C    2 Kampf

Bronzemedaille DM von


Christian Köhler (Neuss)     Jugend B    3 Kampf

                                                                       Mark Wegrzyk (Bonn)        Jugend C    2 Kampf

                                                                       Jana Hug (Neuss)  
         Jugend C     3 Kampf

                                                                       Jasmin Krüll (Neuss)           Jugend C    2 Kampf 
 

Ansonsten verweise ich auf die Statistik zu den Deutschen Meisterschaften im Vergleich. 

Der Dank geht hier zunächst einmal an alle Sportlerinnen und Sportler, sowie deren Vereine mit Trainern und Betreuern. Auch wenn wir in NRW durchaus beachtenswerte Erfolge 

erzielen konnten, so müssen wir auch feststellen, dass wir nach wie vor über alle Meisterschaften hinweg einen gewaltigen Abstand zum führenden Deutschen Landesverband

Berlin haben. Das Ziel der nächsten Jahre muss es sein, diese Lücke zu schließen.  

An dieser Stelle möchte ich unser Vorstandsmitglied Peter Baneth bitten uns ein paar

Informationen zu den Masters zu geben, die auch in diesem Jahr erneut sehr erfolgreich

waren. Die Masters führen einen eigenständigen Wettkampfbetrieb durch.

Über Maßnahmen des Verbandes im Bereich der Lehrgangsarbeit, dem gemeinsamen

Auftreten bei Meisterschaften und die gemeinsame Durchführung von sportmedizinischen

Untersuchungen wollen wir die Gemeinschaft aller NRW Athleten in den nächsten Jahren

fördern. Dabei heißt das Motto nicht Bonn gegen Warendorf oder Neuss gegen Bonn, 

sondern gemeinsam gegen Berlin!!

Für das nächsten Jahre erwarten wir

· die Fortführung der guten Basisarbeit bei den Minis

· die Weiterentwicklung der gesichteten Talente in die Jugendaltersklasse 

· die Verbesserung der Lehrgangsarbeit, vor allem angesichts der neuen Herausforderung Jugendreitabzeichen 

· mehr Erfolge bei den Jungen

Bevor ich unseren Bericht schließe, möchten wir uns an dieser Stelle bei einem 

Mitglied des Verbandes bedanken, der sich in den letzten Jahren durch sein Engagement

und seine ruhige aber so wichtige Arbeit in der Wettkampfauswertung über alle Maßen

ausgezeichnet hat. Rüdiger Menz.  

Abschließend gibt mein Dank an die Kolleginnen und Kollegen im Vorstand, die Stützpunktleiter und vielen ehrenamtlichen Helfer in unseren Mitgliedsvereinen. 

Ich danke für die Aufmerksamkeit.

Bonn, im Nov. 2004

Michael Scharf
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